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Ort übergeben wird. Ist der Verkäufer befugt, die Doku­
mente, die zur Verfügung über die Ware berechtigen, zurück­
zubehalten, so hat dies keinen Einfluß auf den Übergang 
der Gefahr.

(2) Die Gefahr geht jedoch erst auf den Käufer über, wenn 
die Ware eindeutig dem Vertrag zugeordnet ist, sei es durch 
an der Ware angebrachte Kennzeichen, durch Beförderungs­
dokumente, durch eine Anzeige an den Käufer oder auf an­
dere Weise.

Artikel 68
Wird Ware, die sich auf dem Transport befindet, verkauft, 

so geht die Gefahr im Zeitpunkt des Vertragsabschlusses auf 
den Käufer über. Die Gefahr wird jedoch bereits im Zeit­
punkt der Übergabe der Ware an den Beförderer, der die 
Dokumente über den Beförderungsvertrag ausgestellt hat, 
von dem Käufer übernommen, falls die Umstände diesen 
Schluß nahelegen. Wenn dagegen der Verkäufer bei Ab­
schluß des Kaufvertrages wußte oder wissen mußte, daß die 
Ware untergegangen oder beschädigt war und er dies dem 
Käufer nicht offenbart hat, geht, der Untergang oder die Be­
schädigung zu Lasten des Verkäufers.

Artikel 69

(1) In den durch Artikel 67 und 68 nicht geregelten Fällen 
geht die Gefahr auf den Käufer über, sobald er die Ware 
übernimmt oder, wenn er sie nicht rechtzeitig übernimmt, in 
dem Zeitpunkt, in dem ihm die Ware zur Verfügung gestellt 
wird und er durch Nichtannahme eine Vertragsverletzung be­
geht.

(2) Hat jedoch der Käufer die Ware an einem anderen Ort 
als einer Niederlassung des Verkäufers zu übernehmen, so 
geht die Gefahr über, sobald die Lieferung fällig ist und der 
Käufer Kenntnis davon hat, daß ihm die Ware an diesem 
Ort zur Verfügung steht.

(3) Betrifft der Vertrag Ware, die nicht äusgesondert ist, go 
gilt sie erst dann als dem Käufer zur Verfügung gestellt, 
wenn sie eindeutig dem Vertrag zugeordnet worden ist.

Artikel 70
Hat der Verkäufer eine wesentliche Vertragsverletzung be­

gangen, so berühren die Artikel 67, 68 und 69 nicht die dem 
Käufer wegen einer solchen Verletzung zustehenden Rechte.

Kapitel V

Gemeinsame Bestimmungen über die Pflichten 
des Verkäufers und des Käufers

.. Abschnitt I.

Vorweggenommene Vertragsverletzung und Verträge 
über aufeinander folgende Lieferungen

Artikel 71
(1) Eine Partei kann die Erfüllung ihrer Pflichten ausset­

zen, wenn sich nach Vertragsabschluß herausstellt, daß die 
andere Partei einen wesentlichen Teil ihrer Pflichten nicht er­
füllen wird

a) wegen eines schwerwiegenden Mangels ihrer Fähigkeit, 
den Vertrag zu erfüllen, oder ihrer Kreditwürdigkeit 
oder

b) wegen ihres Verhaltens bei der Vorbereitung der Er­
füllung oder bei der Erfüllung des Vertrages.

(2) Hat der Verkäufer die Ware bereits abgesandt, bevor 
sich die in Absatz 1 bezeichneten Gründe herausstellen, so 
kann er sich der Übergabe der Ware an den Käufer wider­
setzen, selbst wenn der Käufer ein Dokument hat, das ihn 
berechtigt, die Ware zu erlangen. Der vorliegende Absatz be­
trifft nur die Rechte auf die Ware im Verhältnis zwischen 
Käufer und Verkäufer.

(3) Setzt eine Partei vor oder nach der Absendung der 
Ware die Erfüllung aus, so hat sie dies der anderen Partei 
sofort anzuzeigen; sie hat die Erfüllung fortzusetzen, wenn 
die andere Partei für die Erfüllung ihrer Pflichten ausrei­
chende Sicherheit bietet.

Artikel 72
(1) Ist schon vor dem für die Vertragserfüllung festgesetz­

ten Zeitpunkt offensichtlich, daß eine Partei eine wesentliche 
Vertragsverletzung begehen wird, so kann die andere Partei 
die Aufhebung des Vertrages erklären.

(2) Wenn es die Zeit erlaubt und es nach den Umständen
vernünftig ist, hat die Partei, welche die Aufhebung des 
Vertrages erklären will, dies der anderen Partei anzuzeigen, 
um ihr zu ermöglichen, für die Erfüllung ihrer Pflichten 
ausreichende Sicherheit zu bieten. 4

(3) Absatz 2 ist nicht anzuwenden, wenn die andere Partei 
erklärt hat, daß sie ihre Pflichten nicht erfüllen wird.

Artikel 73
(1) Sieht ein Vertrag aufeinander folgende Lieferungen 

von Ware vor und begeht eine Partei durch Nichterfüllung 
einer eine Teillieferung betreffenden Pflicht eine wesentliche 
Vertragsverletzung in bezug auf diese Teillieferung, so kann 
die andere Partei die Aufhebung des Vertrages in bezug auf 
diese Teillieferung erklären.

(2) Gibt die Nichterfüllung einer eine Teillieferung betref­
fenden Pflicht durch eine der Parteien der anderen Partei 
triftigen Grund zu der Annahme, daß eine wesentliche Ver­
tragsverletzung in bezug auf künftige Teillieferungen zu er­
warten ist, so kann die andere Partei innerhalb angemesse­
ner Frist die Aufhebung des Vertrages für die Zukunft er­
klären.

(3) Ein Käufer, der den Vertrag in bezug auf eine Liefe­
rung als aufgehoben erklärt, kann gleichzeitig die Aufhe­
bung des Vertrages in bezug auf bereits erhaltene Lieferun­
gen oder in bezug auf künftige Lieferungen erklären, wenn 
diese Lieferungen wegen des zwischen ihnen bestehenden 
Zusammenhangs nicht mehr für den Zweck verwendet wer­
den können, den die Parteien im .Zeitpunkt des Vertrags­
abschlusses in Betracht gezogen haben.

Abschnitt II.

Schadenersatz

Artikel 74
Als Schadenersatz für die durch eine Partei begangene 

Vertragsverletzung ist der der anderen Partei infolge der 
Vertragsverletzung entstandene Verlust, einschließlich des 
entgangenen Gewinns, zu ersetzen. Dieser Schadenersatz 
darf jedoch den Verlust nicht übersteigen, den die Vertrags­
brüchige Partei bei Vertragsabschluß als mögliche Folge der 
Vertragsverletzung vorausgesehen hat oder unter Berück­
sichtigung der Umstände, die sie kannte oder kennen mußte, 
hätte voraussehen müssen.

Artikel 75 ,
Ist der Vertrag , aufgehoben und hat der Käufer einen 

Deckungskauf oder der Verkäufer einen Deckungsverkauf in 
angemessener Weise und innerhalb eines angemessenen Zeit­
raums nach der Aufhebung vorgenommen, so kann die Par­
tei, die Schadenersatz verlangt, den Unterschied zwischen 
dem im Vertrag vereinbarten Preis und dem Preis des Dek- 
kungskaufs oder des Deckungsverkaufs sowie jeden weiter 
ren Schadenersatz nach Artikel 74 verlangen.

Artikel 76

(1) Ist der Vertrag aufgehoben und hat die Ware einen 
Marktpreis, so kann die Schadenersatz verlangende Partei, 
wenn sie keinen Deckungskauf oder Deckungsverkauf nach


